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. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
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Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer der 
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Holzschnitzer aus Oberammergau bei MdL Florian Streibl im Bayerischen 
Landtag  
 
Zu einem Parlamentarischen Abend der Freie Wähler Landtagsfraktion waren 
auch die beiden Oberammergauer    Holzschnitzer Florian Lang und Tobias 
Haseidl geladen. Der Abend widmete sich dem Thema: „ Der bayerische 
Alpenraum-Lebens-, Wirtschaft-und Kulturraum im Zentrum Europas.“Die 
einzigartige Landschaft des bayerischen Alpenraums lockt alljährlich Millionen 
von Touristen und –Freizeitsportlern. Doch die ausschließliche Betrachtung als 
Freizeit Paradies wird der Region bei weitem nicht gerecht. „ Wir Freie Wähler 
wollen keine Politik über die Köpfe der Bewohner hinweg gestalten, sondern 
die berechtigten Interessen der Menschen der Region berücksichtigen .Nur so 
kann der Alpenraum als Siedlungsraum weiterhin attraktiv bleiben, “ betonte 
der Parlamentarische Geschäftsführer der Freie Wähler Landtagsfraktion 
Florian Streibl. Hermann Sonntag, Geschäftsführer des Naturparks Karwendel, 
befasste sich in seinem Vortrag mit dem Spannungsverhältnis von 
Naturschutz, sportlichen Aktivitäten und wirtschaftlichen Interessen. Seit 
Jahrhunderten werde der Alpenraum wirtschaftlich genutzt und von Menschen 
geprägt. Neben der Kulturlandschaft gebe es im Karwendel immer noch sehr 
viele unberührte Gebiete. Um die Interessen aller Nutzer in Einklang zu 
bringen, sei es unerlässlich, dass Naturschutz und Forst- und Almwirtschaft 
kooperieren. Hier sei die Region auf einem sehr guten Weg, meint Sonntag. Der 
Hauptmann der Gebirgschützenkompanie Wallgau Hans Baur stellte die 
Gebirgsschützen als gelebtes Brauchtum mit einer mehr als 400-jährigen 
Tradition vor, wies aber auf die Nachwuchssorgen der traditionellen Vereine 
hin. „ Viele junge Menschen zögen weg, weil sie sich im Alpenraum den teuren 
Wohnraum nicht mehr leisten können.“ Neben den Vorträgen konnten sich die 
Gäste bei verschiedenen Ausstellern, darunter auch die beiden 
Oberammergauer Holzschnitzer ein Bild von der alpenländischen 
Hanswerkskunst machen. „ Der  Abend hat eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig 
gelebte Werte und Traditionen für unsere Gesellschaft sind. Nur wer seine 
Wurzeln kennt, kann in einer globalen Welt bestehen, „ fasste Florian Streibl 
die vielfältigen  Aspekte des Abends zusammen.  
 
 


